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Buchbesprechungen

L. R. CLARK, P. W. GEIER, R. D. HUGHES, R. F. MORRIS: The ecology of 
insect populations in theory and practice. Verlag M ethuen & Coltd, 
London 1967, 232 Seiten, 43 Abbildungen, 13 Tabellen, zahlreiche L ite­
raturangaben. Preis: 45 s (für UK)

ö k o lo g isc h e s  A rb eiten  rü ck t h eu te  n ich t nu r im m er  m ehr in  d en  B lick p u n k t der In ­
teressen , son d ern  es w ird  sp e z ie ll fü r  p ra k tisch e  Z w eck e, zum  B e isp ie l au f dem  G e­
b iet der S ch ä d lin g sb ek ä m p fu n g , im m er  u n en tb eh r lich er . D esh a lb  is t  jed er  V ersu ch  
b egrü ß en sw ert, d ie K o m p lex iz itä t der L eb en sg em e in sch a ften  zu erfa ssen , ih re  D y n a ­
m ik und d eren  w e se n tlich e  U rsach en  zu erk en n en  und A n le itu n g  fü r  tie fe r e s  E in ­
d rin gen  in  d ie P ro b lem a tik  zu geb en . D as v o r lieg en d e  W erk, d essen  k u rzer  un d  b ü n ­
diger, in  7 K ap ite l u n terg lied er ter  T ex t s ich  an e in en  b re iten  L eserk re is  vo m  H och ­
sch u lleh rer  und S tu d en ten  b is zum  V ertreter  der an g ew a n d ten  E n tom olog ie  r ich tet, 
is t  jed o ch  n ich t e in  L eh rb u ch  sch lech th in . Es sp ieg e lt  seh r  a n sch a u lich  das p ro b lem ­
reich e  F eld  d er In se k ten ö k o lo g ie  w id er  und is t  reich  an e ig en en  Id een  der A u toren . 
N ach  D isk u ssio n  der E n tw ick lu n g  d es ö k o lo g isch en  D en k en s  s e it  D arw in  se tzen  sich  
d ie  A u toren  k r itisch  m it m od ern en  T h eorien  der P o p u la tio n sd y n a m ik , in sb eso n d ere  
m it d en en  von  NICHOLSON, A N DREW ARTH A und BIRCH, M ILNE, CHITTY und  
PIM ENTEL a u se in an d er . In v era llg em ein ern d er  W eise e n tw ick e ln  s ie  dan n  ih r  e ig e n e s  
M odell der p o p u la tio n sö k o lo g isch en  R egelu n g , b asieren d  au f dem  K on zep t d es L e­
b e n ssy stem s, das d e fin iert w ird  als d ie E x isten z  e in er  e in ze ln en  P o p u la tio n  b e s tim ­
m en d er  T eil e in e s  Ö k osystem s, zu sa m m en g ese tz t aus der A rt se lb st und ih rer  e f fe k ­
tiv en  U m geb u n g . N ach  ab strak ter  B etra ch tu n g  der F lu k tu a tio n en  u n d  der S ta b ili­
sa tion  in  der P o p u la tio n sd ich te  der In sek ten  w erd en  e in ig e  L eb en ssy stem e  b e sch r ie ­
b en  (C ydia p o m o n e lla , P h a u la cr id iu m  v itta tu m , P erga  a ff in is  a ffin is , B rev ico ry n e  
b rassicae , L ucilia  cuprina , Z eirap h era  g r isean a , D iprion  h ercyn iae , C ard iasp ina a lb i-  
te x tu r a ).
Im  5. K ap ite l b eh a n d e ln  d ie A u toren  d ie Z ie lse tzu n g  b eim  S tu d iu m  ö k o lo g isch er  P ro ­
zesse  so w ie  das H eran geh en  an d ie  P ro b lem a tik  h in sich tlich  A rt, Z eit, Ort, M essu n g  
der V ariab len , A u fste llu n g  von  A rb e itsh y p o th esen  und den G eb rau ch sw ert m a th e ­
m a tisch er  M odelle.
K ap ite l 6 b efaß t s ich  sp ez ie ll m it der Ö k olog ie  der S ch ä d lin g sb ek ä m p fu n g , b a sieren d  
au f dem  in  den  v o ra n g eg a n g en en  K ap ite ln  en tw ic k e lte n  K onzept. Im  ab sch ließ en d en  
K ap ite l ü b er d ie  w e itere  E n tw ick lu n g  der E rforsch u n g  der In sek ten p o p u la tio n en  
sch la g en  d ie  A u to ren  vor, dem  Stu d iu m  m en sch lich  u n b ee in flu ß ter  L eb en ssy stem e  
von  A rten  m it re la tiv  n ied r ig er  P o p u la tio n sd ich te  so w ie  dem  V erg le ich  von  A rten  m it 
h oh er  und n ied r ig er  P o p u la tio n sd ich te  in  e in ze ln en  Ö k o sy stem en  m eh r A u fm erk sa m ­
k e it zu w id m en . Für d ie  zu k ü n ftig e  E n tw ick lu n g  der S ch ä d lin g sb ek ä m p fu n g  o r ien ­
tiert das B u ch  a u f das S tu d iu m  n ich t nur der P o p u la tio n sd y n a m ik  e in ze ln er  A rten , 
son d ern  gan zer  Ö k o sy stem e . Dr. H e len  B raasch

SEIFERT, G.: Entomologisches Praktikum. 422 S., 263 Abbildungen. Georg 
Thieme Verlag S tuttgart, 1970, Preis 12,80 M (Paperback)

D er V erfa sser  s te llte  s ich  das Z iel, e lem en ta res  en to m o lo g isch es  W issen  an m ö g lich st  
ty p isc h e n  O bjek ten  u n ter b eso n d erer  B erü ck s ich tig u n g  fu n k tio n sm o p h o lo g isch er  G e­
s ich tsp u n k te  zu v erm itte ln . Im  V erg le ich  zu ä lteren  P ra k tik u m sa n le itu n g en  (S ch o e-  
n ich en , S ch n eid er-O relli) n im m t die A u sw ertu n g  h is to lo g isch er  P räp arate  e in en  v ie l  
größ eren  R aum  ein . D en  E rläu teru n gen  w erd en  auch e lek tro n en m ik ro sk o p isch e  A b ­
b ild u n gen  u n d  B efu n d e  zu gru n d e ge leg t. V aria tion en  von  O rganen un d  S tru k tu ren  
(z. B. B e in - oder A n ten n en fo rm en ) sp ie len  d agegen  e in e  v ie l ger in g ere  R olle . D afü r  
lern t der P ra k tik a n t b ere its  b e im  Stu d iu m  des G ru n d b au p lan es (P er ip lan eta) C orpora  
card iaca, C. a lla ta  u n d  d ie P er ik ard ia ld rü se , sp ä ter  z. B . au ch  N ep h ro - u n d  O en ocyten , 
P er ik a rd ia lze llen  und das B lu tb ild  k en n en . A m  E nde jed es  der 15 K u rse (oder auch  
n ach  K u rste ilen ) w erd en  n eu e  B eg r if fe  ü b ersich tlich  zu sa m m en g este llt , am  E nde des  
B u ch es a n h a n g sw e ise  F ix ier u n g sg e m isc h e  und F ärb em eth od en  a u fg efü h rt.

© Entomologische Nachrichten und Berichte; download unter www.zobodat.at



14 B u ch b esp rech u n g en

D ie th eo r e tisch e  B eh a n d lu n g  d es S to ffe s  n im m t e in en  w e se n tlich  b re iteren  R aum  ein  
als d ie  A n le itu n g  zum  H and eln , b e i der B eh a n d lu n g  von  K re isla u f und B lu t is t  das 
V erh ä ltn is  z. B. e tw a  11:2 S e iten . D aß h ier  e in  ganz a u sg eze ich n e te s  L eh rb u ch  en t­
sta n d en  is t , s ch e in t m ir sich er . Ob d ie  p ra k tisch e  A n le itu n g  n ich t d och  o ft zu k n ap p  
a u sg e fa lle n  ist, w a g e  ich  oh n e  en tsp rech en d e  E rp rob ung n ich t zu en tsch e id en . A us  
der E rfah ru n g e ig en er  P ra k tik a  w ü n sch te  ich  m ir, daß der P ra k tik a n t e tw as stärk er  
au f d ie  B etra ch tu n g  d es gan zen  T ieres  h in g e len k t un d  auch  h in  u n d  w ied er  zur 
L eb en d b eo b a ch tu n g  a n g ereg t w ürde. Z. B. k ö n n te  m an  b ei e in em  C o llem b olen  den  
G eb rau ch  von  F u rca  und V en tra ltu b u s zu n ä ch st am  leb en d en  T ier stu d ieren  (bei 
fr isch g e fa n g e n e n  S m in th u ru s v ir id is  w ird  m an  d ab ei ersta u n lich e  B eo b a ch tu n g en  
m a ch en ). W enn m an  d ie  T iere  dan n in  h e i ß e m  A lk o h o l abtötet, s in d  d ie  B lä sch en  
bzw . S ch lä u ch e  m it größ erer S ich erh e it a u sg estü lp t (ü b rigen s is t  T om oceru s k e in  
P o d u r id e !). S tatt e in er  L ib e llen -T ra ch een k iem e  k an n  m an  o h n e  u m stä n d lich e  A u f­
h e llu n g  e in e  E in ta g sflieg en -K iem e  verw en d en . B ei der so n st so v o lls tä n d ig en  B e ­
h an d lu n g  des In sek ten k ö rp ers  und der In se k ten en tw ic k lu n g  sch e in t es fü r  e in e  zw eite  
A u fla g e  erw ä g en sw ert, d ie D a rste llu n g  der b erü h m ten  R ie sen ch ro m o so m en  der In ­
sek ten  a u fzu n eh m en , d ie  m an v ie l e in fa ch er  un d  sch ö n er  als b e i D rosop h ila  im  F rü h ­
jah r  in  d en  M alp igh isch en  G efäß en  von  B ib io  d em o n str ieren  kan n . S ch ließ lich  se i auf 
das seh r  e in fa ch e , o ft M ik ro tom sch n itten  v o rzu zieh en d e  V erfah ren  der H erste llu n g  
d ick er  R a sierm esser sch n itte  (n ach  P araff'ineinb ettun g) h in g ew ie sen , das k au m  b e ­
k a n n t g ew o rd en  ist. S ich er  ließ en  s ich  n o ch  za h lre ich e  ä h n lich e  H in w eise  fü r  k le in ere  
V erb esseru n g en  geben .
M it d ie ser  F e s ts te llu n g  so ll d ie  oben g e tr o ffen e  E in sch ä tzu n g  k e in e sw eg s  e in g e ­
sch rä n k t w erd en . D as B u ch  w ird  z w e ife llo s  ü b era ll dort im  d eu tsch en  Sp rach rau m  
und au ch  darüber h in a u s E in gan g  fin d en , w o  h eu te  n o ch  Z eit zu en tsp rech en d  a u s­
ger ich te ten  e n to m o lo g isch en  P rak tik a  g e fu n d en  w ird . Es geh ört fe rn er  in  a lle  en to -  
m o lo g isch en  B ib lio th ek en . D er P re is  des im  Ä u ß eren , im  D ru ck  und in  den A b b il­
d u n gen  seh r  an sp rech en d en  T a sch en b u ch es is t  e rfreu lich  n ied r ig  g eh a lten . S ed lag

SCHEER, Br. T.: Tierphysiologie — aus dem  A m erikanischen übersetzt von 
J. JUNG. 375 Seiten, 122 Abb., 25 Tab., G ustav Fischer Verlag, S tu tt­
gart. S teifbroschiert, 36,— M

D ie  P h y s io lo g ie  geh ört zu d en  W issen sch a ftsd isz ip lin en , d ie  in  jü n g ster  V erg a n g en ­
h e it e in en  b eson d ers  rap id en  E rk en n tn iszu w a ch s erfah ren  h ab en , n ich t zu le tz t durch  
d ie  g ru n d leg en d en  E rk en n tn isse  au f b io ch em isch em  u n d  m o lek u la rb io lo g isch em  G e­
b iet und auch  a u f dem  G eb iet der n eu ro - und h o rm o n p h y s io lo g isch en  R egelu n g , d ie  
b ei der zu n eh m en d  k y b ern e tisch en  B e tra ch tu n g sw eise  der L eb en sv o rg ä n g e  von  b e ­
so n d erem  In teresse  sind . D ie  z u sa m m en fa ssen d e  D a rste llu n g  des g ew a ltig en  W issen ­
s to ffe s  in  e in em  „L ehrbuch fü r  A n fä n g er  und F o r tg esch r itten e“ b ed arf n eu er  Form en . 
D er V erfa sser  hat b e i se in er  D a rste llu n g  n eu e  W ege e in g e sc h la g en ; er verz ich tet von  
vo rn h erein  und b ew u ß t au f e in e  au ch  nur an n äh ern d  v o lls tä n d ig e  D a rste llu n g  von  
E in ze lfa k ten , u n d  b em ü h t s ich , dem  L eser  das V erstän d n is  fü r  d ie p h y sio lo g isch en  
G ru n d p rin zip ien  der L eb en sp ro zesse  im  tie r isch en  O rgan ism u s zu v erm itte ln . E n t­
g eg en  der „ k la ss isc h e n “ S to ffg lied eru n g  w erd en  in  e in em  T eil I und II d ie  e le m e n ­
taren  P r in z ip ien  un d  P ro zesse  d es ze llu lä ren  S to ffw e ch se ls  und d er R e izb ark eit 
le b en d er  M aterie  v o r g e s te llt ; e in  T eil III und IV b e in h a lte t d ie  v eg eta tiv en  L eistu n g en  
u n d  die in teg ra tiv en  F u n k tio n en  a u f der E b en e  der O rgane u n d  des O rgan ism us.
F ü r d ie  e in ze ln en  T e ilg eb ie te  w erd en  d ie  P ro b lem a tik  u n d  w ich tig s ten  E tap p en  der  
E rk en n tn isb ild u n g  jew e ils  an e in er  k n a p p en  w isse n sch a ftsh is to r isch en  D a rste llu n g  
h era u sg este llt . D an n  w erd en  d ie  h eu tig en  V o rste llu n g en  reg e lrech t erarb eitet, in d em  
a u sg ew ä h lte  B e isp ie le  v o r g es te llt  un d  d isk u tiert w erd en . A u f d ie se  W eise is t  d ie  
L ek tü re  d es m it a n sch a u lich en  A b b ild u n g en  a u sg esta tte ten  B u ch es  seh r  an regen d , 
ja  sogar  sp an n en d , un d  b eson d ers  au ch  fü r  das S e lb ststu d iu m  g ee ig n e t. D as B u ch  
s te llt  in  erster  L in ie  e in e  d id ak tisch  a u sg eze ich n e t g e lu n g e n e  S y n th ese  d es W issens  
von  d en  F u n k tio n s P r i n z i p i e n  im  tie r isch en  O rganism us dar, d ie  a u f dem  N iv ea u  
der M olek ü le  und E nerg ie  b eg in n t un d  fo r tsch re ite t ü b er e in e  S k ala  zu n eh m en d er
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K o m p lex itä t von  den M olek ü len  zu den Z ellen , von  den Z ellen  zu den O rganen und  
sch ließ lich  zur In tegra tion  a ll d ieser  in  d ie  A k tiv itä ten  der O rgan ism en .
D as B u ch  verm itte lt  au ch  dem  n ich t sp ez ia lis ie r ten  A u ß en steh en d en  in  gut z u g ä n g ­
lich er  Form  in  a lle  w e se n tlich en  B ere ich e  der T ierp h y sio lo g ie  h in re ich en d  grü n d ­
lich en  E inb lick  und verse tz t ih n  in  d ie L age, b ek a n n tes  und n eu es  F a k ten m a ter ia l in  
das G esa m tsy stem  ein zu ord n en . D. Otto

M itteilung des Bezirksfachaussehusses Entom ologie
In der Zeit vom 26. Ju li bis 1. August 1970 findet in der Biologischen Feld­
station der TU Dresden in G uttau ein entomologischer Lehrgang fü r A n­
fänger und Fortgeschrittene statt. Interessenten m öchten sich b itte um ­
gehend bei H errn  Dr. B. K lausnitzer, 8019 Dresden, B urckhard tstraße 1, 
melden und die A nschrift ihres Betriebes m it bekanntgeben. Es kann in 
begründeten Fällen durch die Bezirksleitung des K ulturbundes ein A ntrag 
auf Freistellung an den Betrieb gestellt werden.

H inweise der Redaktion
Der sehr erfreuliche A ufschwung der entomologischen A rbeit in unserer 
Republik und dem dam it verbundenen Zuwachs an entomologisch A rbei­
tenden fü h rt naturgem äß zu einem erhöhten Bedürfnis nach V eröffent­
lichung der hierbei erzielten Ergebnisse. Hinzu kommt, daß unsere Zeit­
schrift in steigendem  Maße von ausländischen Entomologen abonniert und 
zur V eröffentlichung ih rer Beiträge herangezogen wird.
Um diesem steigenden B edürfnis im m er besser gerecht w erden zu können, 
bitten  w ir unsere A utoren folgende Hinweise, die in vollem Umfang auch 
dem in ternationalen  Trend entsprechen, künftig  zu beachten:

1. Aufgenommen w erden in die Entomologischen N achrichten O riginal­
beiträge und kurzgefaßte F ortschrittsberichte bis zu 5 D ruckseiten ein ­
schließlich A bbildungen (entspricht etwa 6 Schreibm aschinenseiten). 
Bei längeren Beiträgen ist vorher bei der Redaktion anzufragen!

2. Bei der A bfassung der Beiträge ist auf eine straffe A usdrucksw eise be­
sonders zu achten; W eitschweifigkeiten sind zu unterlassen. L ite ra tu r­
auszüge und Besprechungen eigener Ergebnisse oder solcher anderer 
A utoren sind auf das Notwendigste zu beschränken und durch einen 
senkrechten B leistiftstrich auf dem K orrek turrand  zu kennzeichnen 
(Petit-Satz!). (Auszeichnungen in M anuskripten sind g r u n d s ä t z ­
l i c h  nur  mi t  w e i c h e m  B l e i s t i f t  du rchzu füh ren !)

3. K urzbeiträge bis zu 2 D ruckseiten und N eubeschreibungen werden, u n ­
abhängig vom Eingangsdatum  und der Anzahl der bereits vorliegenden 
Beiträge, vorrangig in das nächstm ögliche Heft aufgenommen.

4. L iteraturverzeichnisse sind, beschränkt auf die im Text zitierten A uto­
ren, nur dann beizufügen, wenn dies für das V erständnis der A rbeit un-
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